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Deulscher ReichMg
Berlin. 4 . Dezember.

Die Umgebung und der Reichstag selbst machen auch
heute den Eindruck des Belagerungszustandes. Durch ein
großes Polizeiaufgebot ist alles abgesperrt. Präsident Lobe
eröffnet die Sitzung um 12 Uhr. Aus der Tagesordnung
steht die Fortsetzung der ersten Beratung des Reichshaus¬
haltsplans für 1931 , mit der die Notverordnungen und die
Mihtrauensanträge der Deutschnationalen, der Wirtschafts¬
pakte ! und der Kommunisten verbunden sind.

Die Aussprache , für die drei Rednerrsihen mit etwa 30
Rednern und einer Redezeit von drei Stunden vorgesehen
sind, eröffnete Abg . Keil (S . ) : Die politische Lage in
Deutschland stehe im Zeichen hochgradiger Spannungen . Die
Schuldsrage an den heutigen Zuständen sei nicht mit poli¬
tischem Parteigerause zu lösen . Tatsächlich trägt der Krieg
die Schuld . (Widerspruch rechts ) Am schwersten leide die
Arbeiterschaft unter dem gegenwärtigen Wirtschaftsnieder¬
gang . Die Krise wurde verschärft , indem man die Sozial¬
demokratie vom Einfluß in der Reichsregierung ausschaltete .
(Zuruf : Sie hat sich doch selbst ausgeschaltet !) Die Sozial¬
demokraten würden es begrüßt haben, wenn die Notver¬
ordnung vom Juli ausgehoben und durch ordnungsmäßige
Gesetze ersetzt worden wäre . Das wäre möglich gewesen ,
wenn die deutsche Wählerschaft am 14 . September sich in
ihrer Mehrheit hinter die Sozialdemokratie gestellt hätte . Die
Regierung hat bei der Sozialversicherung und der Bürger¬
steuer Aendsrungen vorgenommen , die sich mit den Wün¬
schen der Sozialdemokratie decken . Eine vollständige Auf¬
hebung der neuen Notverordnung würde schwere Erschüt¬
terungen zur Folge haben . Gegen einzelne Bestimmungen
werden wir Aenderungen zu erreichen s»chen. Mir wollen ,
daß der Zusammenbruch des kapitalistischen Wirtschafts¬
systems sich ohne Bürgerkrieg, Erschütterungen und Kata¬
strophen vollzieht .

Abg . Feder - Nat .-Soz . : Der Reichstag hat sich durch
seinen Verzicht auf die ordnungsmäßige Erledigung des
Haushalts für 1930 selbst seine Existenzberechtigung ab-
gesprochen . Auch die Regierung hat keine Berechtigung , da
ihr das Vertrauen bisher nicht ausgesprochen worden ist.
Um das zu ermöglichen , hat meine Partei setzt einen Ver -
trauensantrag vorgelegt. Angesichts des gewaltigen An¬
wachsens unserer Bewegung wächst die Angst der November-
Verbrecher vor der Abrechnung. Cs gibt zwei Dinge , durch
die Menschen zusammengehalten werden: Idealismus und
gemeinsam begangene Verbrechen . Uns hält Ser Idealis¬
mus zusammen, Sie (links) das zweite . (Beifallsklatschen
bei den Nationalsozialisten) . Weil Ihre Führer nicht wollten,
daß Deutschland Sieger im Kriege blieb , haben wir deutsche
Ehre und deutsche Erde verloren. Dazu kam das Verbrechen
der Inflation. Die deutsche Gesamkverschulduna beträgt
heute 50—6l> Milliarden , wovon 26 Milliarden Auslands¬
verschuldung sind . Das bedeutet, daß wir außer den Tributen
jä-hlich noch 214 Milliarden Zinsen an das Ausland zu
zahlen haben. Als Oppositionspartei haben wir nicht die
Aufgabe , der Regierung die Wege zu zeigen . Wir werden
diese einmal praktisch vorführen. Trotzdem haben wir uns
nie in dieser Richtung versagt. Wiederholt haben wir die
Wegsteuerung der Bank- und Börsensürflen beantragt ,
ferner die Einziehung der krieasaewinne. Vorgehen gea-n
Schiebung und Wucher und Aufgeben der Erfüllungspol -kik .
Man hat kein Recht , uns „verneinende Politik" vorzuwerfsn.
Unsere Politik besaht das Lebensrecht des deutschen Volkes.
(Beifall bei den Nationalsozialisten) . Der Nationalsozialis¬
mus steht grundsätzlich aus dem Boden des Privateigentums
und stellt es unter staatlichen Schutz. Deutschland wird in
Zukunft nationalsozialistisch oder kommunistisch sein. Was
dazwischen ist , wird zerrieben (Abg . Dr . Dinaeldey (DVP .)
macht einen Zwischenruf ) . Sie haben gar keinen Grund ,
uns sozialistische Tendenzen zu unterstellen. (Lebhafte hört-
Hört- Rufe und ironischer Beifall bei den Sozialdemokraten.)
Der Redner schließt unter stürmischem Beifall der National¬
sozialisten mit dem Ruf : Deutschland erwache !

Aelchsfinan,Minister Dietrich erwiderte dem Vor¬
redner, er sei mit ihm darin einig , daß das selbständige Ge¬
werbe vor der Gefahr beschützt werden müsse , von den
großen Konzernen ousgefressen zu werden. Der Zinssatz werde
sich durch staatliche Verbote nicht herabsetzen lassen . Die Zins-
senkung werde am besten bann erreicht, wenn Deutschland
politisch und wirtschaftlich stabil werde . Das erste M ' itel da¬
zu sei die Annahme dieses Sparhaushalls. Erfreulich sei ,
daß auch von den Nationalsozialisten anerkannt werde , daß
der verlorene Krieg die Schuld an den heutigen Zuständen
trage. Die Frage, ob die Inflation überhaupt abznwenden
war , sei schwer zu beantworten . Sicher sei aber, daß sie
nicht verbrecherisch gemacht wurde.

Neue liichnchlen
Meinungsverschiedenheiten im Reichskubinett
Berlin, 4 . Dez. Halbamtlich wird gegenüber einer Zei¬

tungsmeldung erklärt, daß sich im Reichskabinett allerdings
Me. inusigsperschieorn heilen stberhas Re -

sormprogramm ergeben haben . Sie seien aber in
sachlichen Auseinandersetzungen erledigt worden und haben
jedenfalls keine politische Bedeutung für die Regierung er¬
langt .

Die Reichsiagsfraktion der Deutschen Volkspai -
t e i hat beschlossen , das Kabinett Brüning zu unterstützen .

Mihtrauensankräge
Berlin , 4 . Dez. Die Deutschnationalen und die Kommu¬

nisten haben im Reichstag Mißtrauensanträge
gegen die Reichsregierung eingebracht .

Der Zuschufsbedars des Reichs
Berlin , 4 . Dez. Nach Abzug der Ueberweisungen an die

Länder und Gemeinden betrug der eigentliche Gesamtauf¬
wand für Reichszwecke im Jahr 1927 7,2, in 1928 8,4, in
1929 8,0 und nach den jetzigen Voranschlägen in 1930 8,5
und 1931 7,5 Milliarden Mark . Von diesen Gesamtausgabe
werden in den einzelnen Verwaltungen verschiedene Anteile
durch Einnahmen der betreffenden Verwaltung gedeckt . Der
dann verbleibende Zuschußbedarf lastet auf den
Steuern und den anderen Deckungsmitteln und hat daher
besondere Bedeutung. Der Zuschußbedarf zeigt eine ähnliche
Linie wie die Gesamtausgaben : 1927 7,0, 1928 8,2, 1929 7,7,
1930 8,2 und 1931 6,0 Milliarden Mark . Dabei ist aber zu
betonen, daß Gesamtausgaben wie Zuschuhbedarf in 1930
und 1931 auf Schätzungen beruhen.

Nach dem Krieg und besonders nach der Inflation ist der
ZuschußbedarfderHoheitsverwaltungenin
Reich, Ländern und Gemeinden in vier Jahren um volle
50 v . H . gestiegen ; er betrug 1925 11,7, 1926 13,6 1927 15,
1928 17 und 1929 16,9 Milliarden Mark . Die entsprechende
Reihe ergab sich auch für das Reich, das in diesen Zahlen
nicht mit enthalten ist .

Daß wir uns an der Grenze der Steuerkraft
befinden, zeigt das ständige Absinken der Steuererträge, das
für 1930 um 1143 Millionen gegenüber dem Soll herunter¬
geschätzt ist . Und wenn von bisher 869 000 einkommensteuer¬
pflichtigen Landwirten nach einer kleinen Steuererleichterung
durch die Notverordnung noch 43 000 Steuerpflichtige übrig
bleiben , so sagt das mehr als genug. Für 1931 wird der
Reichsbedarf niedriger veranschlagt als in den beiden Vor¬
jahren . Wird aber die Wirklichkeit diesen Voranschlag be¬
stätigen? Oder müssen wir damit rechnen , daß die Aus¬
gaben noch größer oder die Steuereingänge noch kleiner
werden? Das sind Fragen, die heute uns alle angehen.

Die durchkreuzte Rogaenstutzung
Berlin , 4 . Dez. Die R o g g e n st ü tz u n g des Reichs¬

ernährungsministers Schiele ist bekanntlich trotz der auf¬
gewendeten Reichsmitiel vollständig fehlgeschla -

en . Die Landwirtschaft gibt dem Staatssekretär im
eichsernährungsministerium Dr . Baade (Soz .) und den

Spekulationen des Getreidehandels die Schuld . Die deutsch¬
nationale Fraktion hat nun im Reichstag einen Antrag
eingebracht, in dem die Einsetzung eines Untersu -
chungsausschusses verlang : wird. Der Ausschuß soll
u . a . prüfen : inwieweit die Verträge , die zwischen dem Reich
und der Getreidetudustrie- und Kommissions-A .- G (GJC .)oder der Deutschen Getreidehandelsgesellschaft (DGH. ) oder
zwischen beiden untereinander den Grundsätzen eines
„ordentlichen und ehrbaren Kaufmanns " entsprechen ; in¬
wieweit mühelose Gewinne zum Schaden der deut¬
schen Landwirtschaft erzielt wurden und inwieweit Reichs -
Pellen »der in Reichsstellen tätige Personen die Erziehung
solcher mühelosen Gewinne geduldet oder begünstigt
haben ; wie hoch die Kosten der Reichsstellen für ihre ge¬
schäftliche Betätigung bis heute waren und welche Ver¬
wendung die Mittel im einzelnen gefunden haben. Eins
Vorlage der Bilanzen der GJC. und der DGH. soll
zur Prüfung der Angaben angefordert werden.

Kommunistische Ausschreitungen
Leipzig, 4 . Dez. Bei einer kommunistischenKundgebung

kam es zu schweren Zusammenstößen mit der Polizei , die
von der Schußwaffe Gebrauch machen mußte . Neun
Teilnehmer wurden verwundet ins Krankenhaus gebracht ,
wo einer bereits gestorben ist .

Anläßlich des Teilstreiks der Straßenbahner in Chem -
n i ß veranstalteten die Kommunisten eine Kundgebung. Die
Polizei verhaftete 120 Kommunisten.

Zu einem Messerkampf kam es am Mittwoch in
der Innenstadt von Hamburg . Etwa 250 Kommunisten
in roter Marineuniform griffen eine Polizeipatrouille an ;
die Beamten wurden zu Boden gerissen , geschlagen und ge¬
treten . Als Verstärkung herbeikam , entwickelte sich ein regel¬
rechtes Handgemenge von Messer gegen Gummiknüppel. Ein
Polizeihauptmann und der Bezirkspolizeikommissar wurden
durch Messerstiche in Leib , Rücken und Gesicht schwer ver¬
letzt, ein Wachtmeister , dem die Schlagader durchstoßen
wurde , getötet. Die Kommunisten entkamen in der Dunkel¬
heit bis auf zwei .

Bei schweren Zusammenstößen der Kommunisten mit der
Polizei in Plauen wurden mehrere Polizeibeamte schwer
verletzt , davon einer lebensgefährlich.

Das Kabinett Tardieu gestürzt
Paris , 4. Dez . Die Regierung ist bei der Abstim¬

mung über die von der radikalen Senatskommission vor¬
geschlagene einfache Tagesordnung mit 139 gegen 147
Stimmen in die Minderheit geraten.

Steinwürfe auf das polnische Konsulat in Hamburg
Hamburg, 4. Dez. Von unbekannten Tätern wurden

gestern abend einige Fensterscheiben am Hause des polnischen
Konsulats in Homburg durch Steinwürfe zertrümmert . Bür¬
germeister Roß hat dem polnischen Konsulat sogleich das
Bedauern des Senats und des Staatsanwalts für auswär¬
tige Angelegenheiten über den Vorfall übermittelt.

Die Wasfenfunde in Jäschkowitz
Breslau, 4 . Dez. Die Polizei schränkt ihren Bericht über

die gemeldete Beschlagnahme von Waffen bei National¬
sozialisten auf dem Gutshof Jäschkowitz dahin ein , daß bet
den Nationalsozialisten selbst keine Waffen gefunden
worden seien . Auf dem Gut wurden beschlagnahmt acht
Militärgewehre und Karabiner , 2 Jagdgewehre , 3 Tesching,
21 Revolver und Pistolen, 77 Dolche und Seitengewehre ,
36 Totschläger und Gummiknüppel, 85 Spaten, 580 Stück
Gewehrpatronen , 3 Stielhandgranaten , 3 Uebungshand-
granaten , 362 Stück Pistolen - und Revolvermunition , 2
Leuchtpistolen und etwa 100 Stahlhelme .

Hitler tadelt das Jäschkowiher Unternehmen
Berlin, 4 . Dez. Zu den Waffenfunden in Jäschkowitz be¬

richtet die DAZ . , Adolf Hitler habe aus Berlin folgendes
Telegramm gesandt : Der seit langem bestehende Beschluß
der politischen Leitung der Partei, jeden rücksichtslos aus
der Partei zu entfernen, der ungesetzliche Mittel im politi¬
schen Kampf anwendet, wird auch in diesem Falle zur An¬
wendung gebracht werden.

Die Parteileitung in Berlin teilt mit:
Seit dem Verbot der Ortsgruppe Breslau sind auch alle

Sturmabteilungen ausgelöst worden, so daß es sich in Jäsch -
kowitz also -nicht um eine Sturmabteilung handeln kann.Bei den Festgenommenen soll es sich um Mitglieder ver¬
schiedener nationaler Verbände handeln. Auch eine Anzahl
früherer nationalsozialistischer SA .-Leute solle sich unter den
Festgenommenen befinden , jedoch niemand der vor der Auf¬
lösung der Ortsgruppe Breslau der NSDAP , in führender
Stellung gestanden hat.

Studentenwahlen an der Universität Breslau
Breslau, 4 . Dez. Bei den Wahlen für die Vertretungder freien Studentenschaft wurden 2011 Stimmen ab¬

gegeben , von denen 15 ungültig waren . Es erhielten die
Nationalsozialisten 1402 Stimmen und 22 Sitze ,die nationalen Studenten (Korporationen ) 433 Stimmen
mit 7 Sitzen und die Nationale Einheitsliste (Studentische
Selbstverwaltung ) 122 Stimmen mit 2 Sitzen. Auf die
Christlichnationalen entfielen 29 Stimmen , sie erhielten
keinen Sitz . Die katholischen Verbindungen stimmten nicht ab .

Das neue österreichische Kabinett
Wien, 4. Dez. Bundespräsident Miklas veranlaßt«

gestern den Landeshauptmann von Vorarlberg , Dr . Ender ,der den Auftrag zur Kabinettsbildung bereits zurückgegebenhatte, die Verhandlungen wieder aufzunehmen. Cs kamdann eine Koalition zwischen Christlich - sozialen , Schober- -
block und Landbund zustande . Das neugebildetc Kabinett, "
das heute ernannt und vereidigt wurde, setzt sich folgender¬
maßen zusammen : Bundeskanzler : Dr . En der (Chr .- so-
Ml ) , Vizekanzler und Aeußeres : Dr . Schober (Wirt -
schaftsbl .) , Inneres : Ingenieur Winkler (Landbund ) , Ju¬
stiz : Dr . Schür ff (Wirtschaftsbl.) , Finanzen : Dr . Juch
(Beamter ) , Handel: Heinl (Ehr, -sozial) , Landwirtschaft:
Thaler (Ehr . -fozial ) , Heerwesen : Vaugoin (Chr. -so-
zial) , Unterricht: Dr . Czermak (Chr. - sozial) , Soziale Ver¬
waltung : Dr . Re sch (Chr . -sozial) . Außer Juch und Resch
sind alle Minister Mitglieder des Nationalrats.

Verschwörung gegen den Faszismus
Rom 4. Dez. Nach amtlicher Meldung wurde in Rom

eine Geheimverbindung entdeckt, die am Jahrestag des
Marsches auf Hom einen Anschlag ausführen wollte . Bis
jetzt sind 24 Personen , darunter zwei Frauen, verhaftet wor¬
den . Ferner sind kommunistische Verbindungen, die sich in
verschiedene Provinzen verzweigen, aufgedeckt worden. In
Rom wurde eine Druckerei , die Schmähschriften gegen den
Faszismus herstellte , geschlossen .

Anschlag auf den spanischen Ministerpräsidenten
Madrid , 4. Dez. Der politische Schriftleiter der Zeitung

» El Sol,, , Llizo , hat gestern bei einer Pressebesprechung
auf Ministerpräsident Berenguer einen Reoolverschuß
abgegeben, ohne ihn jedoch zu treffen. Umstehende stürzten
sich auf ihn und konnten den Schuß ablenken , so daß die
Kugel in die Decks drang,



lviirlleniberg
Stuttgart . 4 . Dezember .

Verwaltungs . und Wirkschasksausschuß-Aenderungsgesel ,
zum Aeldbereinigungsgeseh . Der Landtagsausschuß für Ver¬
waltung und Wirtschaft trat in der DonnerstaAißung in
die Beratung des Entwurfs eines Dritten Aenderungs -
gesetzes zum Feldbereinigungsgesetz ein . Berichterstatter war
der Abg . Obenland (BB . ) Eine längere Aussprache
löste die im Regierungsentwurf vorgeschlagen« Neufassung
des Art . 3 . Abs. 2 des Gesetzes aus : „Eine Verminderung
der Parzellen durch Zusammenlegung bisher räumlich ge¬
trennter Grundstücke der einzelnen Grundeigentümer ist
ohne besondere Beschlußfassung zulässig, wenn dadurch eine
bessere landwirtschaftliche Ausnutzung dieser Grundstücke er¬
möglicht wird .

" Sprecher des Zentrums und des Bauern¬
bundes befürchteten eine Benachteiligung kleiner Landwirte
und wünschten im Interesse des Fortgangs der Feldbereini¬
gung eine Schutzbestimmung . Deshalb wurde folgende Zu -
satzbestimmung beschlossen : „Bei der Zusammenlegung der
Grundstücke sollen die Belange des Eigentümers und der
übrigen Beteiligten berücksichtigt werden .

" Annahme fand
auch mit großer Mehrheit ein Antrag Renz (Z .) : In Nr .
4 b Ziffer 4 zu fetzen nach den Worten „wenn sie"

: „ größere
zusammenhängende Flächen bilden , eine Zufahrt haben und
dauern - eingefriedigt sind.

" Mit geringen Aenderungen
wurde der Vorlage bis Ziss. 16 zugestimmt .

Aufhebung von Arbeilsgerichtsbehörden . Nach einer Ver¬
ordnung des Justizministeriums werden im Einvernehmen
mit dem Wirtschaftsministerium aufgehoben die Ar -
beitsgerichteHorb unter Zuteilung der Amtsgerichts -
bezirke Horb und Sulz an das Arbeitsgericht Calw : Saul¬
gau unter Zuteilung des Amtsgerichtsbezirks Risdlingen
an das Arbeitsgericht Ulm und des Amtsqerichtsbezirks
Saulgau an das Arbeitsgericht Ravensburg : Vaihingen
a . d . E . unter Zuteilung seines Bezirks an das Arbeits¬
gericht Ludwigsburg . Aufgehoben werden die Lan¬
desarbeitsgerichte Heilbronn unter Zuteilung
seines Bezirks an das Landesarbeitsgericht Stuttgart : Ra¬
vensburg unter Zuteilung seines Bezirks an das Landes¬
orbeltsgericht Ulm : Rattweil unter Zuteilung seines Be¬
zirks an das Landesarbeitsgericht T ^ noen . Bei dem Ar¬
beitsgericht Stuttgart wild eine Fachkammsr für
kaufmännische Streitigkeiten gebildet - Die Ver¬
ordnung tritt am 1 . Januar 1931 in Kraft .

Ergänzungsprüfung in Fremdsprachen . Die Ergänznngs -
prüfung im Lateinischen haben 2 . im Englischen 8 , im Fran¬
zösischen 17 Volksschullehrer und -Lehrerinnen erstanden .

Keine Gefahr am Hiller -Ta «. Das Polizeipräsidium
Stuttgart gibt bekannt , daß am Tag der groben Hitler -Ver -
sgmmlnng (7 . Dezember ) von nationalsozialistischer wie von
sozialdemokratischer und kommunistischer Seite Kundgebun¬
gen »nd Umzüge geplant sind. Durch eine streng duich-
geführte räumliche und zeitliche Trennung der Veranstaltun¬
gen und durch Bereitstellung eines genügenden Polizei -Auf¬
gebot« ist für einen reibungslosen Verlauf derselben gröktt-
möa ' - 'be Gewähr geschaffen. Die Veranstalter haben auch
die Erklärung abgegeben , daß keine Stöiunoen beabsichtigt
leien . Es ist somit kein Grund zu Besorgnissen vorbanden .
Es wird aber dringend empfohlen , nach Schluß der Veran¬
staltungen von Ansammlungen ieder Art fernzubleiben , um
nicht Gefahr zu laufen , in unliebsame Zwischenfälle ver¬
wickelt zu werden .

Polizeipräsident Klaiber bemerkt weiter , daß ln letzter
Zeit fast jeden Tag , insbesondere an Samstagen und Sonn¬
tagen die Straßen der Stadt von politischen Kundgebungen
widerhallen und Polizei in großem Ausmaß ständig bereit¬
gehalten und eingesetzt werden müsse . Dies sei auf die Dauer
unhaltbar . Wenn das die Beteiligten nicht selbst ein-
fehen , werde er sich gezwungen setzen , Maßnahmen zu er¬
greifen , um den Mißbrauch abzustellen .

Nationalsozialistische Tageszeitung . Die Nationalsozia¬
listen Württembergs geben ab 1 . Januar 1931 an Stelle
ihres bisherigen Wochenblattes , der „N .S . -Zeitung " in
Stuttgart eine Tageszeitung als Abendblatt heraus . Das
Blatt wird in Vaihingen a . F . gedruckt werden .

Gewerkschaftliches . Der Gesamtverband deutscher Ange¬
stellten-Gewerkschaften (Gedag ) zählt zur Zeit 557 527 Mit¬
glieder . Ihm sind 14 Verbände christlich- nationaler Richtung
angeschlossen. Innerhalb Württembergs und Hoben .zollerns
umfaßt die zum Gesamtverband deutscher Angestellten -Ge¬
werkschaften gehörenden Organisationen nach dem heutigen
Stand fast genau 26 000 Mitglieder .

Des Weibes Waffe «
Origin »l-Roman von Elsbelh Vorcharl .

18 . FEtzung Nachdruck verbaten .
So ließ er es schließlich und beugte sich wieder der besse¬

ren Einsicht seiner Gattin , in der Hoffnung , sich bald zu
einer würdigeren Stellung emporzuringen . Mit Feuereifer
stürzte er sich in das theoretische und praktische Studium
der Landwirtschaft , doch Jutta hatte recht : um sich darin
umfassende Kenntnisse anzueignen , dazu gehörte Zeit und
viel Erfahrung .

Eines Morgens saßen beide Gatten beim zweiten Früh¬
stück auf der großen Veranda nach der Parkseite zu . Sie
hatten beide schon eine Menge Arbeit hinter sich, und dieses
Viertelstündchen war eine Ruhepause .

„Du — Dieter, " sagte Jutta plötzlich mitten aus einem
Gespräch über eine Gutsangelegenheit heraus und eine
leichte Verlegenheit bemächtigte sich ihrer . Wenn du etwa
die 100 OVO Mart heransgezahlt haben willst — du hast als
mein Gatte laut Testament des Onkels das Recht dazu —
dann sage es ruhig . Es wird sich unter allen Umständen
machen lassen .

"
Er sah sie ganz erstaunt an .
„Ja , Kind — wie kommst du auf einmal darauf ? Ich

verstehe deine Frage nicht recht .
"

Sie räusperte sich . Es war ihr unendlich peinlich , aber
sie hatte es sich schon immer vorgenommen , diesen Fall zu
erörtern .

„Ich meinte nur — ich dachte — wenn du vielleicht —
eine größere Summe nötig hättest — ,

" brachte sie stockend
hervor .

Er sah ihr in das gerötete Gesicht, und dann lachte er
plötzlich herzlich auf .

„Ich glaube gar , du denkst, ich hätte Schulden . Sei
unbesorgt , Schatz — die sind nicht der Rede wert . — Mein

Für die Hinkerbliebenen der Grubenkakastrophe . In
seiner letzten Sitzung hat der Allgemeine Studentenausschuß
(Asta) der Technischen Hochschule in Stuttgart beschlossen ,
zur Unterstützung der Hinterbliebenen der Verunglückten
der letzten Grubenkotastrophen dem Reichspräsidenten den
Betrag von 200 Mark zu übergeben . Anschließend hieran
wird eine freiwillige Sammlung unter der gesamten Stu¬
dentenschaft der Tecknischen Hochschule veranstaltet , die noch
nicht abgeschlossen ist.

Stuttgart , 4 . Dez . Gegen amerikanische Hetz¬
filme . Von dem Abg . Dr . Hölscher - Ulm ist das württ .
Staatsministerium in einer Anfrage ersucht worden , in
Berlin mit allem Nachdruck ein Verbot des Hetzfilms „Im
Westen nichts Neues " von der amerikanischen Firma
Lämmle , die schon verschiedene Hetzfilme gegen Deutsch¬
land hervorgebracht hat , zu verlangen . In dem Machwerk
wird der deutsche Soldat als schmutzig, lächerlich und feige
hingestellt . Die Reichswehr hat den Film für schädlich er¬
klärt , aber trotz ihres Einspruchs hat die Berliner Ober¬
prüfstelle den Film zugelassen . Eine Verhinderung der Auf¬
führung des Films soll nach einer Aeuherung des Reichs¬
innenministeriums nur möglich sein, wenn von Länder¬
regierungen ein Einspruch gegen den Film erhoben wird .

Silberner und goldener Sonntag . Zahlreiche Anfragen
aus Geschäftskreisen geben Veranlassung , darauf hinzu¬
weisen , daß die Ladengeschäfte in Stuttgart an den zwei
letzten Sonntagen vor Weihnachten , nämlich am 14. und
21 . Dezember , von 12—18 Uhr , geöffnet sein dürfen .

Der Feuersee zeigte heute früh bei 1,5 Grad u . N . eins
leichte Eisdecke .

Seebeben . Die Warten in Hohenheim und Ravensburg
verzeichneten am Mittwoch abend 8 .03 Uhr ein heftiges Be¬
ben in 9000 Kilometer Entfernung , etwa nördlicher Teil des
Stillen Weltmeers .

Böblingen , 4 . Dez . Fleifchabschlag . Die hiesigen
Metzgermeister haben den Preis für 1 Pfd . Rinfleisch auf 1
herabgesetzt .

Der Naturheilkundige Müller vor dem Bezirksrat . Der
Bezirksrat Stuttgart Stadt befaßte sich in seiner heutigen
Sitzung im Polizeipräsidium uitter dem Vorsitz von Ober¬
regierungsrat Ade mit der Frage der Entziehung des
Führerscheins des 52 . I . a . verheirateten Naturheilkundigen
Alfons Müller von Stuttgart , der am 22 . November
nachts in der Schurwaldstraße in die dort auf der Straße
zu einem Ständchen aufgestellte Freie Sängervereinigung
Stuttgart -Ost mit seinem Fordwagen hineingefahren war ,
und dabei 28 Personen mehr oder weniger schwer, davon
eine tödlich, verletzt hatte . Nach längerer Beratung beschloß
der Bezirksrat , den Fall bis zum rechtskräftigen Abschluß
der Gerichtsverhandlung zu vertagen . Der Naturheilkundige
Müller erklärte sich damit einverstanden , daß sein Führer¬
schein infola -nge beim Polizeipräsidium zurückbehalten bleibt .

Aus dem Lande
Waiblingen , 4. Dez. An Blutvergiftung ge¬

storben . Am Mittwoch verschied im hiesigen . Bezirks¬
krankenhaus Bäckermeister Joh . Heußler . Er hatte vor
einiger Zeit beim Aussteigen auf dem Stuttgarter Haupt¬
bahnhof den kleinen Finger in die Schiebtüre des Eisen¬
bahnwagens geklemmt . Di« Wunde verschlimmerte sich und
führte zu Blutvergiftung , an derenFolgen der erst 57 -Jäh¬
rig« starb .

Heimerdingen OA . Leonberg , 4 . Dez. Todesfall .
Der vor kurzem durch einen Schlaganfall aufs Krankenlager
geworfene 56 I . a . Schultheiß Hummel von hier ist
seinem Leiden erlegen . Im November 1928 konnte er sein
25jähriges Ortsvorsteherjubiläum in Heimerdingen begehen .

Backnang , 4. Dez . Erhaltung des Arbeits¬
gerichts . Wie der Murrtal - Bote Hort, ist es den Be¬
mühungen der beteiligten Kreise gelungen , das Arbeits¬
gericht sür Stadt und Bezirk zu erhalten .

Ellwangen , 4 Dez. Schlechte Eisenbahnwagen .
In der letzten Stadtratssitzung wies der Vorsitzende auf
die schlechte Beschaffenheit der Eisenbahnwagen 3. Klasse
auf der Strecke Mergentheim —Ulm hm . Wenn in der Nähe
von Stuttgart , wo die meisten Zugbenützer mit Ermäßi -
gung fahren , modernste Salonwagen verkehren , könne man
auch bei uns , wo fast alles den normalen Fahrkartenpreis
bezahlen müsse, verlangen , daß man Wagen bekomme , bei
deren Betreten es einem nicht grause . Die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart wurde ersucht, hierin alsbald Wandel
zu schaffen.

Tübingen , 4 . Dez . Die Tübinger Studenten
vroteitieren . Als Protest aeaen den Deutschenterror

Erbteil bleibt selbstverständlich auf dem Gute stehen , und
ich weiß nicht recht, wie und wodurch du auf den Gedanken
kamst , ich könnte es herausgezahlt haben wollen .

"

Das Rot auf ihren Wangen vertiefte sich .
„Ich dachte — ich wollte nur , daß du keine Rücksicht neh¬

men sollst auf — mich.
"

„Aus dich ? " Er schüttelte verwundert den Kopf . „Du
sprichst mir in Rätseln , Jutta .

"

Sie erschrak jetzt. Sie hatte da unbeabsichtigt eine
Schranke gezogen zwischen dem , was sein und dem , was ihr
war , und das wollte sie doch nicht . — Ihm gehörte jetzt
Rotenfelde so gut , wie ihr , und es mußte ihm daran ge¬
legen sein , das Geld auf dem Gute stehen zu lassen . Sie
wollte jetzt seinen möglichen Argwohn zerstreuen und ihn
am Nachdenken verhindern . Darum lachte sie leicht auf .
„Verzeih mir — es war ein augenblicklicher Gedanke —
die Sache ist erledigt . Hast du schon mit dem Inspektor
Rücksprache genommen wegen der von dir vorgeschlagenen
Neuerung im Pferd eftall ?"

Damit suchte sie das Thema schnell und geschickt abzu¬
lenken , denn Pferdezucht war nun einmal seine Leidenschaft .
Er hatte allerhand Verbesserungen in der Zucht und in den
Ställen vor , wollte auch zum Herbst die Zahl der Pferde
vergrößern und einen zweiten Pferdestall bauen , mit Jut¬
tas Genehmigung natürlich , die er bisher allerdings noch
nicht eingeholt hatte . Doch auf das andere ging sie bereit¬
willig ein , und als sie jetzt davon zu sprechen begann , war
er sogleich für seine Idee begeistert und erging sich des
Langen und Breiten darüber .

Damit wurde der peinliche Zwischenfall in den Hinter¬
grund gedrängt . Doch ein seltsam unbehagliches Gefühl ,
dem er nicht recht Ausdruck verleihen konnte , blieb ihm .
Was hatte Jutta eigentlich mit ihrer Frage bezweckt un¬
gewollt ? Eine Schranke ziehen zwischen mein und dein ?
Nein , das sah ihr nicht ähnlich , und überdis hatte er auch

ln den ostoberschlesischen Gebieten,
' in Polen , hat sich die

Tübinger Studentenschaft am 4. Dezember nach Schluß des
Kollegs vor der Universität versammelt , um in einem Zug
zum Marktplatz zu ziehen . Dort hielt Studienrat Harr eins
Rede und anschließend daran wurde im Verein mit allen
übrigen Studentenschaften eine Entschließung angenommen ,
die den Reichspräsidenten und die Reichsregierung zu ener¬
gischen Schritten gegen Polen auffordert . Mit dem gemein¬
sam gesungenen Deutschlandlied wurde die Protestkund¬
gebung beendet

Ein Kleinod der Tübinger Metzger . Dis
Literatur über „Tübingen im Munde der Dichter " ist um
em Lied bereichert worden , das in 21 Versen der Fleischer -
Innung Tübingen schönstes und stolzestes Schmuckstück
„ Das güldene Oechslein " feiert und nach der Melodie „ Ich
Hab mich ergeben " bei besonderen Anlässen dieser Gilde ge¬
sungen wird . Verfasser des Lieds ist Ehrenobermeister
Heinrich Buck - Tübingen . Nach der historischen Ueber -
lieferung stammt , wie der Reutlinger General -Anzeiger be¬
richtet , das „Oechslein " von Herzog Ulrich. Dieser soll es
den Tübinger Metzgern als Dank für Hilfeleistung gestiftet
haben . Das 28,5 Zentimeter lange und 11,5 Zentimeter
hohe Oechslein besteht aus von Hand getriebenem Kupfer
und ist stark vergoldet , der Kopf ist abnehmbar ; es ist die
Arbeit eines Nürnberger Goldschmieds . Bei festlichen Ge¬
legenheiten wird es als Trinkgefäß verwendet . Sein Inhalt
ist ^ Liter . Bei Auflösung der Zünfte in der 60er Jahren
wurde das Kunstwerk vom Tübinger Oberamt eingezogen ,da eine Schuld von 60 Gulden darauf ruhte , doch wurde
dieser Betrag von den damaligen Meistern bezahlt , um das
Kunstwerk wieder ins Eigentum zu bekommen . Seit Jahr¬
hunderten ist es im Besitz der Tübinger Metzger , die dieses
Kleinod , das schon nach „Amerika " um hohe Summen
wandern sollte, wie in der Vergangenheit so auch in Zu¬
kunft getreulich bewahren .

Tuttlingen , 4. Dez. lOOjähriges Jubiläum . Zu
den wenigen Zeitungen des Landes , die Heuer das 100-
jährige Jubiläum ihres Bestehens feiern können , tritt um
die Jahreswende auch der hiesige „ Grenzbote "

. Gegründet
Ende des Jahrs 1830 von dem aus Reutlingen gebürtigen
Johann Friedrich Bofinger , erschien er zum erstenmal am
1 . Januar 1831 . Aus Anlaß des Jubiläums gibt der der¬
zeitige Verlag (Inhaber Maria Blind und Max Blind ) ein
Geschenkwerk — „Hundert Jahre Heimatzeitung " — heraus .

Westerheim OA . Geislingen , 4 . Dez. Wenig begehr¬
tes Amt . Infolge Kündigung ist hier die Stelle eines
Leichenschauers und Totengräbers auf 1 . Dezember frei ge¬worden . Obwohl es wiederholt mit der Ortsglocke bekannt¬
gemacht wurde , hat sich bis jetzt noch niemand um dieses
Amt beworben .

Heidenheim , 4. Dez. Gemäldeausstellung . Zur¬
zeit ist hier in der Ostschulturnhalle eine Gemäldeausstellung
des einheimischen Kunstmalers Karl Preiß . In etwa 100 Bil¬
dern (Oelgemälden ) zeigt der Künstler die schönsten Punkte
unserer Heimat , aus dem Brenztal , dem Kochertal , von der
Alb und vom Härtsfeld . Die Ausstellung ist bis nächsten
Sonntag geöffnet .

Ennabeuren OA . Münsingen , 4 . Dez . Ein Zeichen
schlechter Zeiten . Vergangenen Montag abend wollte
Hans Wiedmann wegen Krankheit einen Teil seiner Grund¬
stücke auf dem hiesigen Rathaus verkaufen oder verpachten .
Trotzdem der Rathaussaal mit Bürgern vollbesetzt war ,
fand weder beim Verkauf noch beim Verpachten ein Grund¬
stück seinen Liebhaber . — Ein schlagender Beweis der
großen Geldknappheit . — Zur bevorstehenden Bürger¬
meisterwahl haben sich vier Bewerber gemeldet : Konrad
Fülle , I . G . Mangold , Johs . Unsöld und Johs . Dukek.

Ravensburg , 4 . Dez. Tannenzapfen . Groß ist
Heuer der Reichtum an Tannenzapfen im Altdorfer Wald .
In Mengen ziehen die Arbeitslosen hinaus , um diese Schätze
zu bergen . Vereinzelt stellen Menschenfreunde ihr Lastauto
zur Verfügung .

Hauptversammlung der Landwirtschastskammer .
ii .

Stuttgart , 4. Dezember .
Rechtsanwalt Otterb ach erstattete Bericht über die

Siedlungstätigkeit der Kammer im Norden und
Osten des Reichs sowie in Oesterreich . Bis jetzt sind etwa
65 Württemberger angesiedelt worden , Die Siedlungen sind
in Anbetracht der schlechten Rentabilität der Landwirtschaft
noch als reichlich teuer zu bezeichnen.

Ueber das Reichsmilchgesetz vom 31 . Juli 1930
berücktet« Oberlandwirtickaitsrat S ck e r e r . Auf die wich-

gesetzlich einen Teil an dem Vexmögen seiner Frau , was -
die Einkünfte anbetraf . Er brauchte sich deswegen also
durchaus nicht in einem Gnadenverhältnis zu ihr zu fühlen .
Aber in was für einem Verhältnis stand er eigentlich zu
ihr ? Diese Frage begann ihn mehr und mehr zu bedrücken
und zu bekümmern . Er hatte gehoft , ihr innerlich näher
zu kommen , ihre stolze Zurückhaltung endlich zu besiegen ,
aber es wollte ihm nicht gelingen . Obgleich sie stets , höflich
und freundlich zu ihm war , schlug sie doch nie einen wär¬
meren Ton an , ja jede zärtliche Annäherung seinerseits wies
sie so kurz und bestimmt ab und wenn er ihr deshalb Vor¬
würfe machte . Dann erwiderte sie ihm kühl , daß sie doch
keine Kinder wären und wahrlich keine Zeit zu unnützen
Liebeständeleien hätten . Im übrigen widerspräche das
auch ihrer tiefinnersten Natur .

Damit war er dann jedesmal geschlagen .
Ihr Widerstand aber verstärkte seine . Leidenschaft und

Liebe für sie . Es war nicht, jene Liebe , die er für . Mira ,
gehegt , und die nur seine Sinne entflammt halt , es . war
die geläuterte Liebe des reisen Mannes , der sich nach Er¬
fahrungen und herben Entäuschungen , zu ihr durchgerun¬
gen hatte . Doch Jutta erwiderte diese Liebe dem Anschein
nach nicht . Kühl , zurückhaltend , ohne besondere Wärme
und doch höflich, freundlich , vorsorglich , lebte sie an seiner
Seite , ohne ihm auch nur das geringste zu gewähren , was
ein Mann von einem geliebten und liebenden Weihe ver¬
langen kann . Ihre Art begann ihn zu rizen und ungedul¬
dig zu machen , und er fragte sich oft voll Verzweiflung , ob
sie ihn überhaupt liebe . Warum sollte sie ihn aber sonst ge¬
heiratet haben ? Ein reiches Mädchen , wie sie konnte doch
nach ihrem Herzen wählen wen sie wollte , oder auch unver¬
heiratet bleiben , wenn es ihr besser paßte . Das war ihm
ein gewisser Trost , wenn dieser auch nach und nach an Kraft
verlor .

(Fortsetzung folgt.)
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fen der Landwirtschaft keine neuen Lasten durch die zahl¬
reichen Ueberwachungs - und sonstigen Bestimmungen und
keine Verteuerung des Kleinhandelspreises bringen .

Nach einem Bericht von Gärtnereibesitzer Steinle -
Stuttgart über das Htlfsprogramm für den Gartenbau
wurde eine Entschließung angenommen , in der lebhafte
Klage über den schlechten Absatz von einheimischem Obst
und Gemüse wegen der ungehemmten Einfuhr vom
Ausland geklagt wird . Die Kammer ersucht die Württ . Re¬
gierung , bei der Reichsregierung dahin zu wirken , daß die
Zölle erhöht und der Notlage des Obst - und Gartenbaus
angepaßt werden .

In der Sitzung am Mittwoch sprach Gutsbesitzer Herr -
m a n n - Blaufelden über neue Steuern und Ein¬
heit s st e u e r. Domänenpächter Aldinger - Burgholz¬
hof bei Cannstatt bezeichnete es als untragbar , wenn die
Vermögenssteuer der Landwirte aus der Substanz bezahlt
werden müsse . Direktor Dr . Ströbel erklärte , die sogenannte
Einheitssteuer bringe keine Vereinfachung : sie sei eine
schreiende Ungerechtigkeit und mache das Steuer¬
system erst recht verwickelt . In einer Entschließung wurde
die Einheitssteuer sür die Landwirtschaft in der geplanten
Form abgelehnt , weil jte für den in Württemberg vor¬
herrschenden Kleinbesitz nicht passe , vielmehr schädlich und
ungerecht sei.

Sodann hielt Prof . Dr . Walther - Hohenheim einen
Vortrag über die Frage : „Unter welchen Verhältnissen kann
di« Landwirtschaft Pelztierzucht treiben ? "

Zu dem Bericht von Oekonomierat Vogt (Gochsen ) über
di« Revision elektrischer Anlagen , Mastenentschädigung und
Strompreise wurde eine Entschließung gefaßt , die eine
Herabsetzung der Strompreise verlangt .

Ueber die Verwendung einheimischen Holzes
sprach alsdann Oberforstrat Staub - Dischingen . Bedauer¬
lich und unverantwortlich sei es , noch mehr Holz auch ge¬
ringerer Qualitäten , aus dem Ausland zu beziehen . Die
Holzeinfuhr sei in den letzten Jahren stark gestiegen , so z . B .
im Jahr 1928 auf 19 Millionen Festmeter gegen 14 Millio¬
nen in der Vorkriegszeit . Besonders stark sei das Angebot
aus Rußland . Seine Ausführungen wurden in einer Ent¬
schließung zusammengefaßt , die die württembergische
Staatsregierung ersucht , für die Verwendung deutschen Hol¬
zes einzutreten , die Bauzuschußbewilligungen von der Ver¬
wendung einheimischen Holzes abhängig zu machen , bei der
Reichsregierung den Verwendungszwang von Holz
zu beantragen , wonach das eingeführte und das einheimische
Holz mengenmäßig in einem bestimmten Verhältnis stehen
soll ,

Amtliche Dienstnachrichken
Bestätigt : Die Wiederwahl des Schultheißen Joseph Knöpf -

ler in Schomburg , OA . Tettnang , zum Ortsvorsteher dieser Ge¬
meinde .

Uebertragen : Die 3 . Stadtpfarrstell « in Tuttlingen dem Pfarrer
Bommel in Neuhengstett , Dek. Calw .

Lokales .
.Wildbad , den 5 . Dezember 1930 .

Vorsicht mit dem Tintenstift ! Dem amtl . Preuß . Presse¬
dienst wird von dem Landesausschuß für hygienische Volks -
belehrung geschrieben : Der Tintenstift stellt heutzutage einen
Gzrbrauchsgegenstand des täglichen und besonders des ge¬
schäftlichen Lebens dar . Er verdankt dies der Eigenschaft ,
daß seine Schrift , insbesondere auf angefeuchtetem Papier ,
schwer, verlöschbar ist und ähnlich wie Tinte tief in das
Ähreibpapier eindringt . Gerade der Farbstoff aber ist
es , der den Tintenstift unter Umständen nicht ungefährlich
macht . Als Farbstoff wird beim Tintenstift gewöhnlich das
sogenannte Methylviolett , d . h . ein wasserlöslicher
Anilinfarbstoff verwandt , der , wenn er auf die menschliche
Haut bezw . Schleimhaut kommt , stark ätzende Eigenschaften
besitzt . Gelangt z . B . bei ungeschicktem Anspitzen eines Tin¬
tenstiftes ein kleines Stückchen der Bleistiftmasse in die
Haut , so erzeugt es dort eine heftige Entzündung und bei
längerem Vsrweilen oft schwere Zerstörungen . Weit ge¬
fährlicher noch wird das Eindringen von Ttntenstiftteilchen
ins menschliche Auge . Wird gar , wie es in leichtfer¬
tiger Weise schon geschah , ein Stück Tintenstift ver¬
schluckt , so ist der Farbstoff des Tintenstiftes inkstande ,
auf der Schleimhaut des Magens schwere geschwürige Ver¬
änderungen zu erzeugen . Deshalb sorge man bei Tinten¬
stiftverletzungen , welcher Art sie auch immer sein mögen ,
zunächst für schleunige ärztliche Hilfe , denn je
rascher der Arzt in der Lage ist , die eingedrungene Schäd¬
lichkeit zu entfernen , um so geringer sind die Giftwirkungen .
Letztere können unter Umständen sogar Allgemeinerschei¬
nungen , wie Fieber , Schüttelfrost und Benommenheit Her¬
vorrufen . Kindern und alten Leuten , die mit dem Tin¬
tenstift nicht vorsichtig genug umgehen , gebe man einen sol¬
chen möglichst gar nicht in die Hände . Unter allen Umstän¬
den sollte man , wie bei jedem Bleistift , besonders beim Tin¬
tenstift , vermeiden , ihn vor Gebrauch mit Lippe und Spei¬
chel in Berührung zu bringen .

kleine Nachrichten ans aller Vel!
Der Vatikan als Zeitungsverleger . Der Vatikanische

Staat wird demnächst außer der bestehenden Tageszeitung ,
dem im 70 . Jahrgang erscheinenden „Osservatore Romano "

,
eine alle 14 Tage herauskommende illustrierte Zeitschrift er¬
halten , die „Illustrazione Vaticana "

. Die neue Zeitschrift ,
deren Leitung in Händen von Monsignore Mercati , dem
Präfekten des vatikanischen Geheimarchivs , und Commen -
dantore Nogara , dem Generaldirektor der vatikanischen
Museen und Galerien , liegt , wird zum erstenmal am 15 .
Dezember erscheinen .

24 Missionare als Geiseln . Von chinesischen Räubern
werden gegenwärtig nach einer Meldung aus Peking nicht
weniger als 24 ausländische Missionare als Geiseln gegen
Lösegeld festgehalten . Die Regierung hat erneut Truppen
entsandt , um besonders in der Provinz Schensi den Kamps
gegen diese Banden aufzunehmen . Dort war es schon vor
einiger Zeit zu Zusammenstößen zwischen Regierungstruppen
und Räubern gekommen .

Pest auf der Insel Java . In drei Ortschaften am Nord¬
abhang des Tenggergebirges . auf der Insel Java ist die Pest
ausgebrochen . Die Krankheit hat bereits mehrere Todes¬
opfer gefordert .

Schwerer Unglücksfall ln Leningrad . An einem Bahn¬
übergang in Leningrad (Petersburg ) wurde ein Straßen¬
bahnwagen von einem Eisenbahnzug überrannt . 28 Fahr¬
gäste wurden getötet , 19 verletzt . Die Wärterin hatte , wie
gewöhnlich , die Schranken nicht geschlossen .

Oelexplosion . In den Erdöllagern der Standard -Oel -
gesellschaft in Neuyork -Brooklyn explodierte am Mittwoch
ein Behälter von 380 Hektoliter Rohöl . Der entstehende
furchtbare Brand entzündete weitere acht Behälter , die
ebenfalls explodierten . Mit größter Anstrengung gelang es
den Feuerwehren , das Flammenmeer von den Hafendocks
abzuhalten . Der Gesamtschaden wird auf eine Million
Dollar geschätzt.

36 Menschen durch eine Dynamikexplosion gekökek . Auf
der Bahnstation Novo da Cunha im brasilianischen Staat
Minas Geraes wurden durch explodierendes Dynamit , das
in einem Eisenbahnwagen verladen war , 36 Menschen ge¬
tötet und drei Gebäude zerstört . Der Wagen stand seit dem
Ausbruch der Revolution auf einem Nebengleis des Bahn¬
hofs .

Der Reichsverband der Deutschen Industrie
zur Tarifsentung

Berlin , 28. Nov . Präsidium und Vorstand des Reichsverbands
der Deutschen Industrie haben in ihrer gestrigen Sitzung folgende
Entschließung gefaßt : „Nachdem durch den öproz . Abbau der 1927
festgesetzten Veamtengehälter bei der Reichsbahn etwa 84
Mill . Mk ., bei der Reichspost etwa 62 Mill . Mk . für Tarif¬
ermäßigungen verfügbar werden , wird eine Anpassung der
Arbeitslöhne bei beiden Verkehrsanstalten unabweisbar , um
die gleiche Grundlage wie bisher herzustellen . Hierdurch werden
bei der Reichsbahn weitere etwa 107 Mill . Mk .. bei der Reichspost
24 Mill . Mk ., also insgesamt etwa 191 Mill . Mk . bezw - etwa
84 Mill . Mk . verfügbar . Der Reichsverband der Deutschen In¬
dustrie fordert , daß diese Ersparungen auf dem Weg von Tarif¬
ermäßigungen der notleidenden Wirtschaft wieder zugeführt
werden Die Tarisermäßigungen müßten vor dem am 31 . März
1931 erfolgenden Ablauf der Tarifverträge im Weg der Vor¬
leistung spätestens bis zum 1 . Februar 1931 erfolgen .

"

Zollmatznahmen für die Landwirtschaft
Für die nächste Zeit sind, wie verlautet , von der Reichsregie¬

rung folgende Zollmaßnahmen zugunsten der Landwirtschaft ins
Auge gefaßt : Der zur Zeit auf 12 Mark begrenzte Futter -
gerstenzoll soll erhöht werden . Für Weizenkleie , die
zur Zeit zollfrei ist, soll ein Zoll eingeführt werden . Weiter ist
die Aufhebung der Zwischenzölle sür Speck und Schmalz ins
Auge gefaßt .

Sendefolge der Stuttgarter Rundfunk AG.
Samstag , S. Dezember :

S.1S: 8 - itangab - , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7 . lb : Wetterbericht .
10.00 : Schallplattenkonzert . 11.0« : Nachrichtendienst . 12 .00 : Wetterbericht .
12.15: Schallplattenkonzert . 13.30 : Wetter , und Schneebsricht, Nachrichten,
dienst, Schallplattenkonzert . 11.20 : Stunde der Jugend . 15.30 : Konzert .
10.30 : Aus dem Landestheater Karlsruhe : Aebcrtragung einer Probe zu
Lortzings Oper „Zar und Zimmermann " . 17.15: Tanztee : 17.45 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Sportbericht . 18.05 : Vortrag : Die gebräuchlichen technischen
Maßeinheiten und Stromsysteme . 18.35 : Vortrag : Die Gewerkschaftsbewegung
der Balkanstaaten . 18.00 : Zeitangabe . 18.05 : Spanischer Sprachunterricht .
18.30 : Am Stammtisch der Theaterleute . 20 . 15: Konzert . 21 .80 : Der Narr
mit der Hacke, Hörspiel . 22.15: Nachrichtendienst, Wetterbericht . 22 .40 :
Tanzmusik.

400 000 neu « Rundfunkhörer in einem Jahr . Die Zahl
' der bei

der Reichspost gemeldeten Rundfunkanschlüsse hat sich vom 1 . Okt.
des Jahrs 1929 bis zum 1 . Okt. 1930 um rund 400 000 erhöht .
Am Stichtag waren im Deutschen Reich 3 242 000 Rundfunkhörer
amtlich gemeldet . Die Gesamteinnahme des deutschen Rundfunks
beträgt zurzeit etwa 88 Millionen Mark , wovon rd . die Hälfte an
d >e Reichspost , der Rest an die Sendegesellschasten gelangt .

Handel und Verkehr
Die württembergische Weinernte

Die heutig « Weinernte ist laut Mitteilung des Württ . Weinbau
Vereins hinsichtlich des Mengenergebnisses befredigend bis gu
ausgefallen , reichte doch die Erntemenge an besonders begünstig
ten Orten des Unterlands an diejenige des reichen Weinjahrs 1922
heran ; wie damals gab es Rekordherbste mit 100 Hektoliter vom
Hektar : der Landesdurchschnitt liegt natürlich erheblich niederer ; er
dürfte mit etwa 30 Hektoliter pro Hektar nicht zu hoch gegriffen
sein. Der Wert der Gesamtweinernte Württembergs kann unter
Zugrundelegung eines Durchschnittshektoliterpreises von 50 auf
mindstens 15 Mill . Mk . geschätzt werden .

Die sich teilweise bis in die ersten Novembertage hineinziehen -
den Spätlesen einiger Herrschaftsgüter erbrachten eine gewünschte
Steigerung der Mostgewichte : schwankten die Mostgewichte bei der
allgemeinen Hauptlefe Mitte Oktober in der Hauptsache zwischen
60 und 70 Grad , so kamen Spätlesen bis an die 80 Grad , in
einigen . Spitzen bis 90 Grad Oechsle. 100 Grad wurden wohl nir¬
gends erreicht . Einzeln « Erzeugnisse der Herrschaftsgüter stellen
schöne selbständige Weine dar ; sie wurden bei den Versteigerungen
auch entsprechend bewertet , indem der Hektoliterpreis 100 über¬
schritt ; den Höchstpreis erzielte wohl die Herzogliche Rentkammer
mit 177 ^ für 1 Hektoliter Stettener Brotwaffer . Die Hauptmasse
der heurigen Weine wies , wie das bei den sonnenscheinarmen
Reifemonaten nicht anders zu erwarten war , einen zwischen 10
und 13 Promille betragenden Gehalt an Gesamtsäure auf und
war daher verbesserungsbedürftig . Wie sich jetzt schon zeigt , sind die
neuen Weine nicht ganz leicht zu behandeln ; sie neigen stark zumBraunwerden . Aus den Berichten der Vertrauensmänner ersehen
wir , daß seit Aufkommen billigerer Ausschankpreise der Wein -
verbrauch sich spürbar gehoben hat . In den Wirtschaften kostet der
„Neue " je nach Qualität und Herkunft gegenwärtig 25—30 H ,
bessere wohl auch 40 H das Viertel . Besenwirte , die es auch schon
gibt , schänken zu 20—25 H , teilweise den Schoppen gar zu 35 H
aus . Bier wird jetzt zum Luxusgetränk .

Stand der Saaten in Württemberg zu Anfang Dezember

Landesdurchschnitt (1 gleich sehr gut , 2 gleich gut , 3 gleich mit¬
tel , 4 gleich gering , 5 gleich sehr gering ) : Winterweizen 2,8 ( im
Vormonat 2,9) , Winterdinkel , auch mit Beimischung von Roggen
oder Weizen 2,7 (2,8) , Winterroggen 2,8 (2,8) , Wintergerste 2 .7
(2,7) . Der Monat November war verhästnismäßig sehr mild ,
jedoch wie der vorangegangene Monat Oktober sehr nieder -
schlacsreich . Die Bestellung der Wintersaaten konnte , namentlich
auf nassen Böden , noch immer nicht ganz zu Ende geführt wer¬
den . Die erst in den letzten Wochen bestellten Saaten können
noch nicht beurteilt werden . Die früheren Saaten haben sich bis jetzt
im allgemeinen befriedigend entwickelt. Das Auftreten der Feld¬
mäuse macht sich immer noch sehr bemerkbar , und der angerichter «
Schaden ist nicht unbeträchtlich .

Sperre im Taoasthandel
Das Reichsfinanzministerium hat die Zollämter aus Grund der

Notverordnung vom 1 . Dezember angewiesen , daß bis auf wei¬
teres an die einzelnen Firmen des Tabak - und Zigarrenhandels
nicht mehr als 80 v . H . der im September ds Js . von den jewei¬
ligen Firmen bezogenen Steuerbänder abgegeben werden
dürfen , damit einer zu großen Vorversorgung des Klein¬
handels und Kundschaft vor dem Wirksamwerden der neuen Zoll -
und Steuererhöhungen entgegengewirkt werde . Viele Firmen
haben aber die Menge an alten Banderolen bereis erhalten ,
und da neue (erhöhte ) Banderolen noch nicht zu haben sind , können
von diesen Firmen infolge der Sperre zunächst keine Waren mehr
versandt werden .

Da der September einer der schlechtesten Monate des Jahrs
sin Aäbakgeschäst ist, so bedeutet diese Verordnung zunächst eine

Abschnürung oes DezemvergescyaslS aut « lwa
ein Fünftel des normalen DezemberKschöfts , das mit Rück¬
sicht auf Weihnachten immer das beste Geschäft im Jahr ist .
Zunächst aber ist das Geschäft zum Stocken gebracht . Die Firmen
fürchten den Verlust ihrer Kundschaft und wollen zum mindesten
die erhöhten Steuerbänder sofort erhalten in dem Augenblick,
wo die alten gesperrt sind, um ihre Kundschaft zufriedenzustellen ,
wenn das auch für sie Verlustgeschäfte bedeutet . Die Handelskam¬
mer hat noch in der vergangenen Nacht in Berlin Vorstellungen
gegen die Steuerbändersperrverordnung erhoben .

Es ist klar , daß die neue Notverordnung durch die Sperre nicht
beliebter wird , als sie schon vorher ist .

Ssillegungsankrag der oberbadischen Zigarrenfabristea
Von den meisten oberbadischen Zigarrensabriken ist die sofor¬

tige Stillegung ihrer Fabriken beantragt worden , infolge der Not¬
verordnung und der darin enthaltenen , von der Reichs¬
regierung geplanten Maßnahme einer Nachverzollung der unver¬
steuerten Zigarren und insbesondere der Herabsetzung des Ban¬
derolenbezugs im Dezember ds . Js ., wodurch eine Unterbindung
des Verkaufs im Dezember und i nsbesonder « des Weihnachts¬
geschäfts eintrete . Von der Stillegung würden etwa 162 Betriebe
mit rund 15 000 Arbeitern betroffen .

Berliner Dollarkurs , 4 . Dez . 4,189 G ., 4,197 B .
Dt . Abl . -Anl . 51 .50.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 5 .50.
Berliner Geldmarkt , 4 . Dez . Tagesgeld 5,75—7,75 v . H ., Mo¬

natsgeld 6,5—8 v . H.
Privaldiskonk 4,875 v . H . kurz und lang .
Der Zinssatz für Auswertungshypotheken . Der Reichsrat hat

dem Verordnungsentwurs , wonach der Zinssatz für Aufwertungs¬
hypotheken von 6 auf 7 )4 (statt 7) v . H . erhöht werden soll, zuge¬
stimmt .

Der kartosfeltarif der Reichsbahn für den Bezug frischer Kar¬
toffeln in Wagenladungen ist ab 4 . Dezember um 10. o . H . er¬
mäßigt worden .

Aegpytischer Bauauftrag sür Krupp . Nach einer Reutermeldung
aus Kairo hat die ägyptische Regierung dem Angebot der Firma
Krupp , die Benha -Brücke zu 173 000 ägyptischen Pfund (rund 3,6
Millionen Mark ) zu bauen , den Zuschlag erteilt .

Der Fleischverbrauch sinkt weiter . In der Zeit vom Januar
bis September 1930 ist nach den Feststellungen des Statistischen
Reichsamts der deutsche Fleischverbrauch — ohne Hausschlach¬
tungen — auf 21,5 Millionen Doppelzentner gegen 22,1 Mil¬
lionen Doppelzentner in der gleichen Zeit des Vorjahrs weiter
gesunken . Für die letzten drei Jahr « ergibt sich damit für die Zeit ,
vom Januar bis September ein ständiger Rückgang des Fleisch¬
verbrauchs von 34,9 auf 34,6 und schließlich auf 33,5 Kilogramm
je Kopf der Bevölkerung .

Senkung der Lisenpreise ? Der Arbeitsausschuß des Reichs¬
wirtschaftsrats stellt fest, daß die Jnland - Eisenpreise gegenüber den
Auslandspreisen zu hoch seien . Trotz der ernsten Lage der tktsen-
industrie sei ein « Senkung der Jnlandpreise notwendig .

Straßenhändler mit 200 000 «K Mark Jahresumsatz . Unter den
rund 200 000 Straßenhändlern Deutschlands , die für 1S2S zur
Umsatzsteuer herangezogen wurden , gab es 21 , deren Jahresumsatz
sich auf je rund 200 000 beziffert .

Millionenverluste der Vereinigten Elektrizitäswerke Westfalen .
Durch unerlaubte gewagte Spekulationen der beiden Generaldirek¬
toren Dr . Krone und Dr . Fischer der Vereinigten Elektri¬
zitätswerke Westfalen in Dortmund durch Vermittlung einer Ber¬
liner Bank werden di« Elektrizitätswerke einen Verlust von einigen
Millionen erleiden . Wie verlautet , werden sich die Werk » nicht?
mehr selbständig halten können , sondern sich dem großen Rhei¬
nisch -Westfälischen Elektrizitätswerk in Essen (RWE .) anschließen -
müssen, was letzteres schon lange angestrebt , hat . Die beiden Direk¬
toren , die entlassen sind, haben sich u . a . Villen im Kostenbetrag
von über 500 000 und über 700 000 Mk . erbaut .

Lohnlarif für 40 000 Textilarbeiter gekündigt . Die Vereinigten ,
Arbeitgeberverbände der Textilindustrie von Gladbach - Rheydt
und Umgegend haben mit Rücksicht auf die wirtschaftliche Notlage
der Industrie den Textilarbeitergewerkfchaften von Gladbach ,
Rheydt , Viersen und Umgegend die Lohntarife zum 31 . Dezember
aufgekündigt Von dieser Kündigung werden etwa 40 000 Arbeiter
und Arbeiterinnen betroffen . Die Arbeitgeberverbände wollen mit
den Gewerkschaften einen Zeitpunkt für Verhandlungen vereinbaren .

Schiedsspruch sür die Wall - und haarhuk -Jndustrle . Im Ta¬
rifstreit in der deutschen Woll - und Haarhutindustrie hatten sich die
Tarifparteien einem von dem Schlichter zu fällenden Schiedst -
spruch unterworfen . Dieser hat nunmehr einen endgültigen : und -
bindenden Schiedsspruch gefällt , nach dem die bisher geltenden
Akkordsätze um 5 Prozent gesenkt werden . Die Stundenlöhne der
männlichen Fach - und Hilfsarbeiter über 21 Jahre bleiben unver¬
ändert . Die übrigen Stundenlöhne werden um 5 Prozent ge¬
senkt. Für einzelne Sondergruppen find abweichend« Löhne vorge¬
sehen.

Allgemeiner Vergarbeiterstreik in England abgelehnl . Di« Ver -
tiet Versammlung der englischen Bergarbeiter hat den Vorschlag
eines allgemeinen Bergarbeiterstreiks in ganz England mit 230000
gegen 209 000 Stimmen abgelehnt .

*

Zahlungseinstellungen . Modehaus Jordan u . C o .-Leipztg .
Verbindlichkeiten 535 000 Mk . Konkurs . — Rauchwarensirma H.
C. Gottfried -Leipzig . Verbindlichkeiten .

»
- „ Stuttgarter Börse , 4 . Dez . Auch die heutige Börse eröffnet « bet
festen Kursen . Nach den ersten Notierungen wurde es etwas leich¬ter . Spater ,edoch war es wieder fester . Schluß freundlich und
fest . Rentenmarkt lebhaft .

Deutsche Bank und Disconto -Gefellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreife , 4 . Dez. Welzen märk . 25.10—25.20.

Roggen 16.60—15.70, Braugerste 20.40—22.40, Futter - und
Jndustriegerste 19—19 .50, Hafer 14—14.70, Weizenmehl 29 .25
bis 37. Roggenmehl 24.25- 27 .16 , Weizenkleie 10,25—10,60, Rog -

. genkleie 9—9 .50.
Bremen , 4. Dez . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 11 .48.

Märkte
Sluklgarker Schlachtviehmarkt , 4 . Dez. Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 11 Jung¬
bullen , 23 Junarinder , 12 Kühe , 184 Kälber , 441 Schweine , di«
sämtlich verkauft wurden . Verlaus des Marktes : Kälber und
Schweine ruhig .
Ochsen :

ausgemSstet
vollslcischig
klrlschig

Bullen ;
ausgemästet
oollfieischig
fletsch !«

Jungrind ««!
ausarmästet
oollfieischig
fleischig
gering genährt

Itllh «:
ausgemLstrt
vollfleischig

4 1.2 2 12 .
50 - 53

« llk,«;
fleischig

S. 4L

- - 44 - 48 gering genährt —

« Slbrr :

45 - 47 feinst« Mast - und
oesteSaugkälbr: 63 - 66

— 41 - 43 mit» . Mast- und
— gut« Saugkälber 54 - 60

gering« Kälber —

58 - 55 Schweine:
46 - 50 über 300 Psd 60 - W
42 - 45 240- 800 Pfd- 61- 63

200- 240 Pfd. 60 - 63
160- 200 Pfd. 59 - 61
120—160 Pfd. 57 - 58

37 - 43 unter 120 Pfd. 57- 58
-- 80 - 83 Sau«n 48 - 52

2 . 12

32 - 28
17 - 21

68 - 68

54 - 60
46 - 52

62 - 63
62 - 64
61—63
61 - 62
60 - 61
60 - 61



1

kWMlil lim

polnische Zollerhöhungen. Die polnische Regierung hat fürüber 70 Waren des polnischen Zolltarifs die Einfuhrzölle wesent¬
lich, zum Teil um einige hundert Prozent , erhöht. Die Zoll-
erhöhungen betreffen vor allem Chamotteerzeugnisse , Elektro -,
Porzellan - und Installationsmaterial , Kali , Gerbstoffextrakt , Essig¬
säure, essigsauren Kalk , Röhren, Dampflokomobilen , Müllerei¬
maschinen , gahrradteile , Papier, Schuhe und anderes mehr. Die
erhöhten Zollsätze treten am 7 . Dezember dieses Jahrs in Kraft.
Praktisch richten sich die neuen polnischen Zollerhöhunge» vor
allem gegen di« deutsche Einfuhr .

Viehpreise - Eßlingen: Kalbeln 550—670, Rinder 200—270,
Kühe 250—450 . — Grotzengstingen : 1 Paar Ochsen 950- 1100,
Kühe 450—600, trächtige Kalbinnen 550—650, Jungvieh 180 bis
320 . — Herrenberg: trächtige Kühe 540—590, Milchkühe 610 bis
565 , Schlachtkühe 180—260, Kalbinnen 545—640, Jungrinder 180
bis 470 . Stiere 210—610. — Münlinaen : Darren 320 —550 . Ochsen

und Stiere 450—650 , Kühe 350—570s Jungvieh 180—330 , Kalbeln
490—600 . — Obersontheim: Kühe 285—720, Jungvieh 163- 540.
— Waldsee : Ochsen 500—750, Kühe 200—500 , Kalbeln 450- 600,Rinder 170—400 -4t .

Schweinepreise - Eßlingen : Milchschweine 20—30, Läufer 40
bis 80 . — Grotzengstingen : Milchschweine 22—30. — tzerrenberg:
Milchschweine 17—31, Läufer 42—64. — Vliinsingen : Milchschweine
20—32, Läufer 40—50 . — Niederstetten: Saugschweine 22—30-
— Obersonlheim : Milchschweine 20—30. — Waldsee : Milchschweine
22—30. — Wangen i. A . : Ferkel 20—28. — weilderstad«: Läufer
30—41 , Milchschweine 14—26 «A.

Gegen den Stuttgarter Weinmarkt. Dem württ . Weinbau¬
verein ist eine von den Weingärtnergesellschaften Cannstatt , Fell¬
bach, Obertllrkheim , Rohracker , Uhlbach , Untertürkheim, von den
Weinaärtnervereinen chedeliinaen und Untertürkheim und von den

landwirtschaftlichen Ortsvereinen Rotenberg und Uhlbach Unter¬
zeichnete Eingabe zugegangen, daß die genannten Gesellschaf¬ten und Vereine in der Abhaltung des Stuttgarter Weinmarkteseine schwere Gefährdung und Drückung ihrer Weinpreise er¬blicken müssen ; sie seien daher genötigt, an den Württ . Weinbau¬verein die Bitte zu richten , dafür zu sorgen , datz der Wein -markt Stuttgart aufgehoben werde und keine Ver¬steigerungen mehr stattfinden. In der letzten Sitzung des Aus-
schusses des Württ . Weinbauoereins wurde festgestellt, daß dieMehrheit des Ausschusses sich für die Beibehaltung des Stritt-garter Frühjahrsmarktes ausgesprochen habe.

Weller
Infolge des nordöstlichen Hochdr ' s ist für Samstag und

bonntag vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .

Das Schwimmbad
geöffnet .

ist am Samstag und Ssnntag

Badzeiten: Samstag vormittag 9 — 10 Uhr Frauen,
vorm . 10 —12V- und nachm . 2 —5 Uhr Schulen ,
5 — 9 Uhr Erwachsene ;
Sonntag vormittag 9— 10 Uhr Frauen ,
10 — 12 Uhr und nachm . 2 — 6 Uhr Erwachsene .

Amtsgericht Neuenbürg.
Die Sitzungen des Schöffengerichts im Jahr 1931 finden

Freitags statt und zwar im Januar , April , Mai , Oktober
an jedem zweiten , dritten , vierten , im Februar , März , Juni ,
November , Dezember an jedem ersten, zweiten , dritten ; im
Juli am ersten, zweiten , vierten , fünften , im August am
zweiten , dritten , im September am ersten, zweiten , vierten .

Die Sitzungen in Strafsachen vor dem Amtsrichter allein
finden an jedem Montag sowie an den Feiertagen statt, wo
kein Schöffengericht abgehalten wird . Die Sitzungen in
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten werden an jedem Dienstag ,
Donnerstag und Samstag abgehalten , in Mietprozessen an
dem zweiten Montag jeden Monats . Als Gerichtstag
(Laustag ) an dem mündliche Anfragen , Anträge und Ge¬
suche insbesondere auch auf gütliche und kostenlose Ver¬
mittlung von Streitigkeiten jeder Art vorgebracht werden
können, wird der Mittwoch jeder Woche bestimmt. An
sonstigen Tagen werden nur besonders dringende Sachen
entgegengenommen .

Den 3. Dez. 1930 . Amksgerichtsrat Dr . Brauer .

Di*. (Zmunow
von lisi ' ksiss rurüest !

Wild, Seflügel , Butter
Eier u. Nüucherwaren
laufend zu kaufen gesuchtUhandlung A . u. H . M .

Angebote anZ . Weyer,Dortmund , Lambachstr .l .
df°rzherm, Metzqerstraße 21

Orangen

§ öI ! ö — Füchse ,
Marder . Misse, Feld¬
hasen. Kanin ufw.

kauft zu höchsten Tagespreisen

Ken »

IZett- un6 Oeibv/äsciie
Uöbel uller Art , ßlatrut^en , Lettksclsrn

l ist unser erster
1Waggon eingetroffen !

schöne saftige
Früchte Pfd. ^

MMriuen
Pfd.

MMN
goldgelbe
Früchte Pfd.

MWgen
Kranz -H

Loclenteppiäie usiv.

Mrwseu -MWstelle .
Die nächste Sprechstunde findet am Samstag , den

6. Dezember 1930, nachm, von 2 .30 Uhr bis 5 Uhr. auf der
Lharloktenhöhe bei Calmbach statt. Die Untersuchungen
werden nur auf Grund ärztlicher oder behördlicher Ueber-
weisung durchgeführt.

Endlich wieder einmal ein wirklich originelles Wür¬
felspiel, welches auch Erwachsene leidenschaftlich spielen .

Vas neue klrgerspiel
Rrrrum um s Eck

oder
Ls ist schon zum Kuckuckholen

Schon allein das Zusehen ist so spannend wie das
Mitspielen . Eine ganze Tischgesellschaft unterhält sich
damit , weil die Zuschauer, wie beim Wettrennen , hier
auf eine bestimmte Farbe setzen .

Kinder , schreibt Heuer unbedingt auf Euren Wunsch¬
zettel ein Rrrrum um 's Eck und Ihr werdet Euch an
den langen Winterabenden köstlich amüsieren . Man
holt sich das Spiel für Mark 1 .— oder 1 .50 bei

lUSsßi . ^ illislmslp 23

Vor» clen Kerrien Xeukauten äer » Hamburg - 8ü <5 «

Gasthaus z.Silberburg
Freitag und Samstag

wozu freundlich einladet Chr . Schmtd.

Ulieckil an jeEermsum §
Alles ru setir

bagerbesuckl lolinsnä

nnrios
LeopvMrtr -

Rüstig scbreitet 6er kau 6er keinen von 6er »Hamburg -8ü6 « auk 6er Hamburger ^ er(
von klobm 8 Vok in Auftrag gegebenen kassagiermotorscbikke » iVlonte kascoal « unc
»klonte kosa » vorwärts . Das anliegen6e Kil6 reigt 6as känsetren 6es - weiten 8cborn
iteines aus 6em - ur ^ eit am Ausrüstungslcai 6er V^ertt liegenclen Al . -8 . »Alonte Kascoal »
Oie Arbeiten an 6em Al . - 8 . »Alonte kosa « sin6 so weit ge6ieben , 6a6 6er 8tapellau !

6ieses 8cbilles am 4 . Oerember statt6n6en wir6 .

? S 2 S
^ 3nts >
ös sötrs
fpsuonknagsn usiv .

kinäen 8!e In nnerreickt xwLer ^uswakl, bester Qualität ,ru bekannt billieen Kreisen im pkorrbeimer
^ slrspsrislksus / l . u . klilb ,
Motrgoi -oli -aV« 21 , kkorakoim
UmSnäeruntzen kackmännisck unä dlllix, raklungserleicktz . gestattet .

oedst Ludedür Kanton Sie dllllxst vei

Such - nnä kaplerbanälunz .

iRooäm/, ,

W

E

l
I schöne große Köpfe
I Stück 8Qu .

Heute eingetroffen :
I Feinste

Rabatt!

U US ! »ff

wenn Sie die

MM
Gewürze und sonstige
Zutaten bei mir kaufen.
Denn ich führe von allem
die besten Qualitäten .
Gewürze nur aus dies¬
jähriger Ernte .

Ars -Mein
Wildbad .

Samstag abend 7 bis 9 Uhr

Schwimmen
Der Tnrmvart .

Lrbeltsr-
HsM-
Vereiii

Mäbsil.
Heute abend 8 .30 Uhr
Spielersitzung

im „Schwarzwaldhof "
(Nebenzimmer ).

Alle Spieler erwartet
Der Spielleiter.

IN stei » Vunn - unil kettbslie SM 8 . , 7 . unil 8 . Der .
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